LISUM 2007 – Schreiben – SEK I/Englisch                                                                                                                                                  Verlaufsplanung


	Zeit
	Thema
	Arbeitsschritte und Impulse
	Material 
	Arbeitsform

	15 min 
	Begrüßung und Zielset-zung der Veranstaltung

Einordnung der Fertig-keit  „Schreiben“ in das Kompetenzmodell des RLP Sek I 

Übersicht über die Niveaustufen laut RLP

Übersicht über geeigne-te Textsorten, Schreib- anlässe und zu entwickelnde Strategien
	- Einführungsvortrag M 1
- Präsentation der Übersichten Dok 1 – Dok 5 als Folien während des Vortrags

- zur Einordnung der Fertigkeit „Schreiben“ Folie mit dem Kompetenzmodell des RLP M 2
Hinweis:

In kleineren Gruppen kann eventuell gleich mit den Handouts gearbeitet werden. 

An den Einführungsvortrag kann sich eine kurze Diskussionsphase anschließen.

Fragen der Bewertung sollten aber an dieser Stelle noch ausgeklammert werden.

- Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten als Grundlage für die weitere Arbeit die Übersichten Dok 1 – Dok 5 jetzt als Handout


	M 1: Einführungsvortrag
M 2: Kompetenzmodell des RLP
Dok 1: Standards
Dok 2: Textsorten
Dok 3: geeignete Schreibanlässe
Dok 4: Schreibstrategien
Dok 5: Checkliste 

          (Beispiel)
	Vortrag



	25 min
	Prüfung vorliegender Aufgabenformate bzgl. ihres Beitrags zur Kompetenzentwicklung in der Fertigkeit „Schreiben“
	- Ausgeben der Aufgabenbeispiele

- Erläuterung des Arbeitsauftrags

Arbeitsauftrag I (Dok 6)

- Sichten Sie die Ihnen vorliegenden Aufgabenbeispiele (Dok 7) zur Fertigkeit „Schreiben“.

- Überprüfen Sie, ob die Aufgaben folgende Kriterien erfüllen:

· Authentizität und Relevanz für Jugendliche (Textsorte, Aufgabenstellung ...)

·   Geht es wirklich um das Schreiben (und nicht um eine andere Fertigkeit)?

·   Geht es wirklich um Kompetenzentwicklung und nicht um Überprüfung des Wissens?

- Wie schätzen Sie das Anforderungsniveau der Aufgaben ein (Niveaustufe lt. GeR, Lernjahr)?

- -   Welche Aufgaben dienen eher 

·   zur Entwicklung der Fertigkeit „Schreiben“?

·   zur Überprüfung des erreichten Kompetenzniveaus in der 

    Fertigkeit „Schreiben“?

- Stellen  Sie dem Plenum entsprechend der ausgewiesenen Kriterien zwei Aufgaben vor. Beschreiben Sie zuvor kurz die Aufgabe.

- Fortbildungsteilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen bei der Analyse die Handouts zum Einführungsvortrag (Dok 1 – Dok 4) zu Hilfe.


	Dok 6: Arbeitsauftrag I
Dok 7: Beispielaufgaben
(Hinweis: Dokument ist bis zur Klärung der Urheberrechte noch nicht zugänglich!)
	

	20 min
	Vorstellen der Arbeitsergebnisse im Plenum
	- Jedes Paar stellt entsprechend der ausgewiesenen Kriterien dem Plenum jeweils zwei Aufgaben vor. Es wird den anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit zur Diskussion gegeben.


	
	Plenum

	
	
	eventuell kurze Pause


	
	

	5 min 
	Präsentation einer Mög-lichkeit zur kriterien-orientierten Bewertung von Schreibleistungen in der Sek I 
	- Austeilen und Vorstellen der Bewertungstabelle (Dok 8)

  Wie bewerten Sie Schreibleistungen in der Sek I? Kennen oder nutzen Sie solche Tabellen? Welche Erfahrungen haben Sie damit?

- Besprechen der Korrekturzeichen 


	Dok 8.1: Bewertungstabelle 
1. Fremdsprache
Dok 8.2: Bewertungstabelle 
2. / 3. Fremdsprache

	Plenum

	30 – 50 min
	individuelle Korrektur von Schülertexten und Diskussion dazu
	- Erläuterung des Arbeitsauftrags 

Arbeitsauftrag II (Dok 9)

- Vergeben Sie nach einmaligem Lesen eines Schülertextes (Dok 10) ohne Rotstift eine „Spontannote“. Notieren Sie sich diese Note.

-  Markieren Sie besonders gelungene Stellen (L+).

- Unterstreichen Sie erst jetzt die Fehler und vermerken Sie diese am

   Rand.

-  Ziehen Sie die Bewertungstabelle zu Rate und vergeben Sie eine 

   Note.

-  Vergleichen Sie Ihre erteilten Noten zunächst in Partner- bzw. 

   Kleingruppenarbeit (auch unter Berücksichtigung der vorher 

   erteilten Spontannote).

-  Diskutieren sie Ihre Erfahrungen mit einer kriterienorientierten    

   Bewertung von Schreibleistungen, berücksichtigen Sie dabei Vor- 

   und Nachteile.

Hinweis: 

Je nach Zeit kann die Korrektur von ein oder mehreren (auch selbst mitgebrachten) Texten – möglichst unterschiedlicher Niveaustufen – erfolgen.

Musterkorrekturen befinden sich im Material M3.

- Vergleich und Besprechung der Ergebnisse nach Korrektur jeweils

 eines Textes


	Dok 9: Arbeitsauftrag II
Dok 10: Schülertexte
M 3: Musterkorrektur
Z 1: Weiterführende Literatur
	Partner- bzw. Kleingruppenarbeit

	30 min


	fakultativ:

Absprachen zur einheitlichen Bewertung an der Schule/in der Region
	
	
	Plenum
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